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KeineneuenVerkaufständeaufdenStrassen.MitRücksichtauf
die vielen Verkaufständeauf denStrassenunddenstetszuneh-¬

menden Verkehr ,der ein möglichstes Freihalten der Strassen er - ¬

fordert ,könnenneueBewilligungenfür solcheVerkaufständenicht
mehr erteilt werden .Der Wiener Magistrat wird daher alle Ansu- ¬

chenumsolcheVerkaufständeausnahmlosabweisen ,weshalbdie
UeberreichungvonGesuchenzwecklosist .

S
Wegsperrein Döbling .Dader Obkircherstegin Döblinginstandge-¬
setztwird ,mussauchderFeldwegzwischenHartäcker-undKrotten-¬
bacherstrasseimZugder verlängertenObkirchergasseauf dieDau¬
er vonetwavier Wochengesperrt werden .Als nächstgelegeneVer- ¬
bindungder beidenStrassenkannder FeldwegimZugderHoch-¬
schulstrassebenütztwerden.

Freie Arztstelle in einemstädtischen Kinderspital .ImLeopold-¬
städter Kinderspital der GemeindeWienwirdam15 .Novemberdie
Stelle eines Assistenzarztesbesetzt .Gesucheumdiese Stellesind
bis spätestens . Novemberan die Kanzlei derVerwaltungsgruppe
für FersonalangelegenheitenzurichtenundnüssenmitdenPerso-¬
naldokumentenundVerwendungszeugnissenversehensein .DieGesuche
sindmiteinenBundesstempelvoneinemSchillingundzweistädtie
schenKanzleitazmarkenvonje fünfzigGroschenzuversehen.

EineFeier der ehemaligenPfleglinge derLehrlingserholungsheime.
Sonntag ,den25. Oktoberum9 Uhrvormittagsist imSaal derKran¬
kenkassen . Königseggasse10 ,eine Wiedersehensfeier derehemali - ¬

genPfleglingederErholungsheimeWieselburganderErlauf ,Schloß
Neulengbach,GrödigbeiSalzburg,FischauanderSchneebergbahn ,
BruckanderLeithaundGobelsburg.

AenderungenimAutobusverkehreVonDienstagan ,wirddieLinie
Schwedenplatz-Operbis zur StadtbahnstationKarlsplatzverlän-¬
gert .Im Nachtverkehrgelten von Dienstag an auf allenLinien
folgendeTeilstreckengrenzen:Stefansplatz )RingoderKai ,Gürtel ,
Winkelmannstrasse ( Linie Hietzing ) .Der Fahrpreis für eine Teil - ¬

strecke beträgt für einen amWagengelösten Fahrscheinzwanzig
Groschenundfür Vorverkaufsfahrscheine ,die nur zumindestens
fünf Stück abgegebenwerden ,achzehnGroschenfür einStück .
Gleichzeitig wird auch die Autobus - Nachtlinie Stefansplatz - Her - ¬

nals bis zur Wattgasseverlängert unddie LiniePraterstern -Süd-¬
bahnhof über die Favoritenstrasse geführt .

Einladung
zur Besichtigungdes

Kriegerdenkmalsauf demZentralfriedhof
amMittwoch,den28. Oktober1925 .BildhauerProfessorHanakwird
die Führungübernehmen .DieHerrenKollegenwerdengebetenpünkt-¬
lichum11UhrbeimHaupteingangindasNeueWienerRathaus(Lich¬
tenfelsgasse )zu sein ,woKraftwagenbereitstehen ,die alle Teilneh - ¬
merzu dembereits aufgestellten Denkmalauf demZentralfriedhof
bringenwerden
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DieWirksamkeitdesWienerStadtschulrates.
In diesenSchuljahrum26,440Schulkinderweniger!

InderVollversammlungdesStadtschulratesfürWien
berichteteder geschäftsfuhrendePräsidentAbgeordneterGlöckel
eingehendüberdieArbeitdesStadtschulrateswährenddesSchul-¬
jahres1924/28undteilteauchdieZahlenüberdenSchulbesuch
im LaufendenSchuljahr mit .DemWienerStadtschulrat sind alle Schu¬
len Wiens mit Ausnahmeder Hochschulen und einiger weniger demHan- ¬
delsministerium unmittelbar unterstellten Fachschulen sowieder

Bundeserziehungsanstaltenüberantwortet .ImvergangenenSchuljahr
warendies1633Schulanstaltenmit7121Klassen,220. 571Schülern
und 11 . 711Lehrpersonen .Die WienerVolks - undBürgerschulenwurden
von78. 096Knabenund77. 177Mädchen,zusammen155. 273Kinderbe-¬
sucht .354KindererhieltenhäuslichenPrivatunterricht.

Auchheuerist dieWirkungdesKriegesaufdieZahl
der Schulkinderwahrzunehmen.Wohlist die Zahlder Schulkinderin
der ersten Volksschulklasseum5020gestiegen- eine Folgedes
GeburtenzuwachsesimJahre 1919 ,demersten Nachkriegsjahr- ¬
aberdasGesamtbildist nochimmererschreckend.In diesenSchul¬
jahrwurdennämlichnur128. 833Schulkindergezählt ,sodassgeger
überdemSchuljahr1924/25ein weitererRückgangum26 . 440Schul-¬
kinder zu verzeichnen ist Da am 30 .Juni 1914 die Zahl der Schul - ¬
kinderandenstädtischenVolks=undBürgerschulen226. 583war,
so hat Wienheuer um97 . 750Schulkinder weniger als imFrieden !

Vonden128 . 833Schulkindern ,die heuergezähltwur-¬
den ,sind76. 558Volks- und44. 900Bürgerschüler .In derVolks-¬

schule überwiegtdie Zahlder Knaben ;den38 . 608Knabenstehen
nämlichnur 37 . 950Mädchengegenüber .In der Bürgerschuleist
dasVerhältnisumgekehrt ;hier stehenden21 . 115Knaben ,23. 785
Mädchengegenüber .TschechischeSchulkindergibt es heuer2261,
die Hilfsschulen besuchen 1823 ,die Schulen für Schwerhörige 201 ,

fürSprachkranke99,fürDaubstumme55undfürSehschwache34Kin-¬
der .An den sechs Allgemeinen Mittelschulen werden 1443 Knaben

und 1459Mädchenunterricht .Die Zahl aller Schulenist heuer561 ,
dieunter477Leitungenstehen.

Interessantsinddie Mitteilungen ,diePräsident
Glöckeluber die unentgeltliche Beistellung der Lernmittelan
sämtliche Schulkinder machte . Eswurdenim abgelaufenenSchuljahr
an Klassenlektüre531 . 000Stück ,an Lehrtexten168 . 000Stückund
an Lehrmitteln26 . 282Stückden SchulenzumUnterrichtsgebrauch

beigestellt .DieLehrmittelallein verursachtenderGemeindeWien
eine Ausgabe von 181 . 000Schilling .Für Lehr - undLernmittel wur¬
den1,774 . 800Schillingausgegeben .In denSchulensind 214Skiop-¬
tikonapparatemit rund18 . 000Lichtbildern vorhanden ,dievon
253Schulenbenütztwerden.

DieVersuchemitdenLehrplanundderOrganisations-¬
formderAllgemeinenMittelschulewurdenimSchuljahr1922/23
an sechs WienerSchulenbegonnen .DieseAllgemeineMittelschule

soll die einheitlichePflichtschulefür alle Kinderdesfünften
bis achten Schuljahreswerdenundsomit die Augabenkreiseder
heutigen Bürgerschule und der bestehendenUntermittelschulein

sichvereinigen .DiebishergemachtenErfahrungensinddurchaus
günstigundlassenmitSicherheiterwarten ,dassdieAllgemeinen
Mittelschulen auch bei Ausdehnungauf ein grösseres Gebiet ihren

grossenpädagogischenundsozialenAufgabengerechtwerdenkön¬
nen .

FürSchulkinder ,die längereZeit( längeralsvier-¬
zehnTage ) demUnterricht ferngebliebensind ,ist eineigener
Nachholunterrichteingerichtet .Nechholstundensindin derRegel
vondenLehrernder zurückgebliebenenSchulkinderzuerteilen
undzwarnie vordemVormittagsunterrichtundnurinbegründeten
Ausnahmsfällen in unmittelbaren Anschluss an denstundenplanmäs - ¬
sigen Vormittagsunterricht .Gegen 30 . 000Schulkinder erhielten

amabgelaufenenSchuljahrNachholunterricht.DerstarkeRückgang
der Repetenten ist auf diesen Nachholunterricht zurückzuführen .

DerAusbaudes PädagogischenInstituts derStadt
Wien ,dasimWintersemestervon2820undimSommersemestervon
1828Lehrpersonenbesuchtwordenist ,Schreitetständigvorwärts.
Ebensoder Ausbauder PädagogischenZentralbüchereiunddes
PädagogischenMittelschulleherseminars .

SchliesslichwürdigtePräsidentGlöckelinaner¬
kennendenWortendie gewaltigeArbeit der Elternvereine ,ohne
die sich heutedas WienerSchulwesenkaummehrvorstellenlässt .
In den 460 Elternvereinen an den Volks - undBürgerschulen wirks

ten imSchuljahr1924/25nichtwenigerals 6634Elternund
2229Lehrpersonenals Elternräte oder Lehrervertreter mit .An
den Veranstaltungender Elternvereine nahmenrund 600 . 000Er- ¬
wachseneteil .

DerBericht ,dersoviel InteressantüberdasWiene!
Schulwesenaufzeigte,wurdegenehmigt.

KeineSitzungdesWienerGemeinderates.InderkommendenWoche
haltenStadtsenatundGemeinderatkeineSitzungenab .
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